
 

Was müssen wir tun, um 

andere zu motivieren, 

mitzumachen? 

Kindergärten 

Social Media 

Regelmäßiger 
Austausch 

(Stammtisch, Treffen) 

Integration in Projektarbeit 
(Jugendliche, junge Familien) 

Tag der offenen Gärten 
„Vorbild sein“ im eigenen 

Garten 

Helfen im 
Generationengarten 

Erfolgs-Anzeiger 
(privat und öffentlich) 

Pflanzenbörse 

Öffentliche Hand soll als Vorbild 
vorweg gehen (Negativbeispiel: 

Fußgängerzone, Spittel, 
Petersplatz 

Beratung Mustergärten 

Wettbewerb Klima/Garten 
(vorher – nachher) 

Gewerbe miteinbeziehen  

Infoblatt „Gartengestaltung 
bei Bauantrag“ 

Kurzfristige Anpassungen 

Sich als 
Beet/Heckenpaten 

engagieren 

Finanzielle Anreize 
(auch ideell) 

Kontrolle Vorgaben 
B-Plan 

Festsetzungen 

B-Pläne, FNP für 
Begrünung und PV 

Bürgerwillen ernst nehmen 
und umsetzen 

Verbindliche juristische 
Regelungen/Verbesserungen 

Maßnahmenplan 
Massiver Druck und 

Sanktionen an Unternehmen 

Permanente 
Öffentlichkeitsarbeit 

Rathausnachrichten 

Was kann ich 
als Bürger tun? 

Was können wir 
als Behörde tun? 



 

Was erwarten wir 

konkret an „Rahmen“ 

von der Stadt? 

Kontakt zu Landwirten 
und LBM wegen zu 

frühem Mähen 
Aktive Unterstützung durch 

Bauhof für Initiativen 

Baumschutzsatzung 

Berücksichtigung von Grün- 
und Versickerungsflächen im 
Baugenehmigungsverfahren 

Vernetzung (AliBi, Euro 
BBW, Gärtnereien, 

NABU, 
Öffentlichkeitsarbeit) 

Kolumne in den 
Rathausnachrichten 

(Was sollte man zuhause 
tun?) 

Waldpädagogik 

Bezug zu regionalen Pflanzen 
(Masholder = Feldahorn, Äpfel 

 Viez) 

Schulprojekt (Gärten 
des Grauens 

Dokumentation) 

Experten-Telefon (Beratung) 

Info-Fibel (Pflanzen 
etc.) 

Tauschbörse 
(Stauden/Samen/Pflanzen) 

„Gelbes Band“ 
Obsternte/Verwertung 

Bebauungspläne: 
Begrünung statt graue 

Gärten 

Permakulturprojekt Waldgarten 

 Grundstück 
 Unterstützung/Beratung 

Regelmäßiges 
Angebot „grüner 

Stammtisch“ 

Kartierung von Wild-
/Kulturpflanzen ermöglichen 

Tag der offenen 
Gärten 

Bürgerbeteiligung 

Engagement 
zulassen 

Kurse (als 
Leader Projekt) 

Obstbäume-Pflege 

Sortenbestimmung 

Sortensuche 

Fachliche 
Ansprechpartner 

bei der Stadt 

Öffentlichkeitsarbeit 

Informationen, ehrliche 
Kommunikation an 

Öffentlichkeit 

Naturschutzgebiete 
ausweisen 



 

Was darf nicht passieren, 

damit Bitburg erblühen 

und ergrünen kann? 

Naturprojekten, Exkursionen 
etc. im Schulunterricht 

Großflächigen 
Parkplätzen 

Der Bürger bleibt 
unbeachtet 

Städtischen Gärtnern 
und Delegation an 

Bürger 

Intensiver 
Einsatz von 
Insektiziden 
+ Pestiziden 

Auf Augenhöhe 
arbeiten Verwaltung, 

Bürger 

Nur eine zuständige 
Person 

Noch mehr zubetonieren und 
zupflastern 

Wohlfühlplätzen 

Friedhofssatzung: nur 
noch Schottergräber oder 

Steinplatten 

Finanziellen Förderungen für 
Steingärten/Schottergärten 

Keine PV auf 
Parkplatzflächen 

Politik ist sich nicht 
einig 

Keine Änderung in 
der B-Planung 

Preissenkungen für 
Schotter und Pflaster 

Bezug zu regionalen Pflanzen 
darf nicht verloren gehen 

Wirtschaftliche Interessen dürfen 
nicht im Vordergrund stehen (z.B. 

Flachdachbegrünung) 

Monokulturen 

An kommende 
Generationen denken 

Nichteinhaltung 
der Bauordnung 

Dem Stadtwald  

 Holz verwerten, 
Flächen 
verkaufen 

Veranstaltungen und 
Workshops, Infos 

Niemals Anbieter 
an der Front fragen 

Altes Wissen nicht erhalten 
und weitergeben 

Keine Projekte und keine 
Konzepte umsetzen 

Schaffung 
von … 

Abschaffung 
von … 

Keine Obstbäume sondern 
Nadelhölzer zum Abernten 

pflanzen 

So weiter machen 
wie bisher 


	Mindmap 1
	Mindmap 2
	Mindmap 3

